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Diß Jar gegen fert mehrer, vmb Willen 
  mehrer erkaufft worden, 90½ Claffter27 

 
[fol. 22r] 
 

Außgab an Holz zum Prandt- 
                weinprennen  

 
Diß Jar sein zum Prandtweinprennen auf 170 Leitter,  
  iede 1¼ Claffter verprendt worden, treffen 
       212½ Claffter 
 
Dann in der Leittercammer, Ambts-, Preumaisters  
  vnd Knechtstuben, wie auch Stattmühll, Prunn- vnd  
  Kueffhauß vnuorgemessen in  
     68 Claffter 
 
Summa Außgab an Holz    

280½ Claffter 

 
Heur gegen fert mehrer 15½ Claffter28 

 
Resst also noch im Vorrath  30 Claffter 

 
Gegen fert mehrer 26 Claffter29 

 
[fol. 22v] 
 

Einnamb an Inßletkörzen 
 
Nach laut [sic] fertiger Rechnung  fol. 2330 sein der Inßlet- 
  körzen im Resst verbliben 
         1 Centen 22 Pfundt 
 
Hierzue, wie in der Geltaußgab fol. 123  
  zusehen, erkaufft 
       10 Centen 55 Pfundt 
 
Summa      

   11 Centen 77 Pfundt 
 

Heur gegen fert weniger 3 Pfundt31 
 

                                                 
27 Richtig ist 41½ Klafter, vgl. RB 1664, S. 36. 
28 Vgl. RB 1664, S. 36. 
29 Vgl. RB 1664, S. 37. 
30 Vgl. RB 1664, S. 37. 
31 Richtig ist 71 Pfund, vgl. RB 1664, S. 37. 


